
PHOS HILARON PHYSIOLOGUS

Phos hilaron
Das Phos hilaron (Ph.) (von griech.: heiteres 
Licht) ist einer der ältesten erhaltenen ehr. 
Hymnen, der bis ins 2. oder 3. Jh. zurückreicht 
und bei Basilius als alt bezeugt ist (Spir. 29, 
73). Das Ph. ist ein Lobpreis unter dem Motiv 
des Lichtes. Urspr. Sitz im Leben sind die 
abendlichen Riten zum Anzünden des Lichtes. 
Das Ph. steht unter dem Einfluß der jerusale- 
misch-palästinischen Tradition der Tagzeiten­
liturgie. Es preist in Strophe 1 den unsterbli­
chen Vater und den himmlischen Sohn, stimmt 
mit Strophe 2 ein trinitarisches Lob an und 
endet in Strophe 3 mit einer Preisung des Soh­
nes, der das Leben gab. Hinter den beiden 
christologischen Teilen vermutet man einen 
einzigen Autor. Der Mittelteil soll, zumindest 
der Gattung nach, bis ins ntl.-apostolische Zeit­
alter zurückreichen.
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